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Alle Spiele, alle Tore

Westfalenliga
VfL Theesen – Delbrücker SC 2:2
VfL Theesen: Breese, Meier, Stef-
fen, Danner, Bollwicht, Önen (75.
Giorgio), Brüggemann (85. Bruns),
Wefelmeier, Sander, Janz, Höner
Tore: 1:0 Höner (58. Foulelfme-
ter), 1:1 Welkener (65.), 2:1 Stef-
fen (70.), 2:2 Welkener (90.+4).
Vict. Clarholz – VfB Fichte 4:2
VfB Fichte: Kuuse, Paul, Baehr,
Özel,Tosun,Duran,Cingöz(68.Ab-
rashi), Peker, Helf (77. Wemhö-
ner), Dogan, Lobitz
Tore: 1:0 Biegel (3.), 2:0 Dreichel
(13.), 2:1 Dogan (32.), 2:2 Özel
(34.), 3:2 Biegel (49.), 4:2 Biegel
(63.).

Bezirksliga
Kirchlengern–TuSJöllenbeck2:0
TuS Jöllenbeck: Lindemann, Loch,
Szymanski, Welge, Welge, Siek,
Warweg, Tyburcy, Krawczyk (77.
Dittmar), Ketscher, Cakar (65. Ka-
rabas)
Tore: 1:0 Süme (69.), 2:0 Blagoje-
vic (87.)
Rote Karte: Ketscher (55.).
TuS Lohe – TuS Brake 2:1
TuS Brake: Apelt, Sablowski, Hör-
mann, Sprenger, Brakensiek (90.
Pohl), Hohmuth (65. Geisler) (75.
Engelbrecht), Bürmann,Milse, Pal-
mowski, Obasohan, Allert
Tore: 1:0 Squarra (6.), 2:0 Vido-
vic (15.), 2:1 Palmowski (63.).
Wellensiek – Wiedenbrück II 1:3
VfR Wellensiek: Oberwittler, Sie-
mens, Erülkeroglu, Tichonovic,
Bondzio-Becker, Schürmann, Bölt,
Werner (70. Kirici), Mohand Arifi
(46. Eyrice), Bachmann (78. Bay-
er), Zeibig
Tore: 0:1 Sapli (27.), 0:2 Eirich
(64.), 0:3 Stiens (73.), 1:3 Bölt
(88.).
TuS 08 Senne 1 – Augustdorf 3:0
TuS 08 Senne 1: Partmann, Lins-
tromberg, Zanghi, Marquardt, Do-
pheide, Schwabedissen (83. Am-
brosius), Gruner (83. Hawerk-
amp),Gruner,Dennin,Czernia(63.
Helmke), Beyer (63. Finger)
Tore: 1:0Marquardt (66.), 2:0 Fin-
ger (73.), 3:0 Helmke (78.).
SC Hicret – SC Bielefeld 2:3
SC Hicret: Dikmen, Tufan, Peker,
Istek, Oumaron, Yilmaz (80. Tür-
kan), Ertunc, Baytemur (78. Kırcı),
Topalca (84. Baki), Abou, Özlük
(64. Aslan)
SC Bielefeld 04/26: Keller, Qui-
rin, Kappe, Teubler, Westenhoff,
Willmann, Czarnetzki (63. Zaric),
Stockhaus (90. Giantssos), Janko-
vic, Fazlijevic (90. Valjarevic), Av-
dal (83. Schürstedt)
Tore: 0:1 Fazlijevic (28.), 1:1 38.
Eigentor Westenhoff, 2:1 Topalca
(40.), 2:2 46. Eigentor Abou, 2:3
Stockhaus (90.).
Schloß Holte– FC Türk Sport 8:0
FC Türk Sport: Gel, Koz, Hastürk
(69. Özel), Aydemir, Pehlivan, Dis-
sios (46. Demirayak), Kaya, Parlar
(28. Yula), Gül, Pamuk (65. Cift-
ci), Dalgic
Tore: 1:0 Acikel (6.), 2:0 Ulrich
(8.), 3:0 Ulrich (32.), 4:0 Acikel
(34.), 5:0 Acikel (51. Foulelfme-
ter), 6:0, 8:0 Klippenstein (55.,
68), 7:0 Oduncu (59.).

Schulze-Hessing trifft vierMal
Fußball-Kreisliga A: Ummelns Stürmer bringt seinen Klub gegen Ost mit 4:0

in Führung. Oldentruper 4:4 im Spitzenspiel in Peckeloh

Von Heinz-Dieter Klusmeyer

Bielefeld. Bevor die heimischen
Kreisligisten ab heute in die wohl-
verdiente Winterpause starten,
glänzten die Akteure noch einmal
mit einen turbulenten Spieltag, in
dem der Heeper 3:2-Erfolg gegen
Häger und der 4:1-Sieg des SV Ub-
bedissen gegen den TuS Eintracht
für Gesprächsstoff sorgten. Erster
bleibt weiterhin die Spvg. Vers-
mold, die aber mit Oldentrup, Um-
meln und Heepen drei hartnäcki-
ge Verfolger im Nacken hat. Nach-
sitzen müssen Cosmos und Thee-
sen, deren Spiel abgesagt wurde.
VfL Ummeln – TuS Ost 8:0

(2:0). Der VfL wurde seiner Favo-
ritenrolle auf dem Sportplatz am
Trüggelbach voll gerecht und fei-
erte eine vorzeitige Bescherung.
„Das war ein schöner Abschluss
vor der Winterpause, wir haben
den Anschluss an die Aufstiegs-
plätze geschafft und können uns
auf eine spannendeRückrundevor-
bereiten“, erklärte Trainer Adis Ha-
sic. Er widmete den Sieg seinem
Trainerkollegen Miron Tadic, des-
sen Vater letzte Woche plötzlich
verstorben ist. Ein kleines Lob hat-
teHasicaußerdemfürdieOstlerpa-
rat, die sich trotz der hohen Nie-
derlage als fairer Verlierer zeigten.
Tore: 1:0 (41.), 2:0 (45.), 3:0

(55.), 4:0 (63.) alle Andre Schul-
ze- Hessing, 5:0 (69.) Jannis Stein-
hoff, 6:0 (72.) Sebastian Hau-
eisen, 7:0 (78.) Rahim El Baraka,
8:0 (89.) Henrik Jaecks.
SC Peckeloh II – VfL Olden-

trup 4:4 (2:2). Das Spitzenspiel
war an Dramatik kaum zu über-
bieten und wurde durch einen
Platzverweis für den SC und drei
Elfmeter ordentlich gewürzt, kein
Wunder, dass alle Beteiligten an-
schließend von einem turbulenten
Nachmittag redeten und das Re-
sultat als verdient bezeichneten.
LangeZeit hatte es aber nach einem
weiteren „Dreier“ des Aufsteigers
ausgesehen, der kurznachdemSei-
tenwechsel mit einem Doppel-
schlag erfolgreich war. „In diesem
Moment haben wir das Match of-
fenbar schon abgehakt, der SC hat
aber nicht aufgesteckt und sogar
in Unterzahl den Ausgleich ge-
schafft“, sagte Patrick Pyka, der
sich in der Vorwoche zusammen
mit seiner Frau Madeleine über
die Geburt der Tochter Klara freu-
en durfte. „Ich fahre jetzt stolz zu
meinen Mädels, diese tolle Hin-
rundehatheuteeinenwürdigenAb-
schluss erhalten“, strahlte er.
Tore: 1:0 (23.) Andi Mehmeti,

1:1 (26.) Yasin Allouch, 1:2 (34.)
Eduard Hertel, 2:2 (46.) Marvin

Heinsch(FE),2:3(50.)EduardHer-
tel, 2:4 (53.) Joel Hertel, 3:4 (71.),
4:4 (90+2.) beideMarvin Heinsch,
beide (FE).
SV Ubbedissen – TuS Ein-

tracht 4:1 (1:0). Erneut präsen-
tierte sich der SV Ubbedissen als
Wundertüte und landete gegenden
Nachbarn vom TuS Eintracht einen
souveränen Erfolg. Ausschlagge-
bend war die gute Defensivarbeit
derHausherren,diesichauchdurch
den zwischenzeitlichen Ausgleich
nicht beirren ließenund in der End-
phase durch zielstrebige Konter
zum Erfolg kamen. „Eintracht hat-
te zwarmehr Spielanteile und tech-
nische Vorteile, doch auf Grund
unserer mannschaftlichen Ge-
schlossenheit geht der Sieg nach
meiner Meinung in Ordnung“, lau-
tete das Fazit von Tobias Berken-
kamp, der Trainer Thorsten Neu-
bauer an der Seitenlinie vertrat.

Tore: 1:0 (37.) Jonas Elbracht,
1:1 (57.) Lukas Sichelschmidt, 2:1
(68.) Kevin Barthelmeus, 3:1 (84.)
Colin Barke, 4:1 (88.) Nico Tolks-
dorf.
Spvg. Heepen – SV Häger 3:2

(2:2). Die Mannschaft von Bastian
Metzdorf setzte ihren Siegeszug
auch gegen Häger fort und hat
sich mit dem fünften Sieg in Serie
in die Spitzengruppe katapultiert.
„Ich bin stolz auf meine Elf, trotz
zweimaliger Gästeführung haben
wir dem Gegner unser Spiel auf-
gedrängt und nach dem Wechsel
unsere bisher beste Saisonleistung
mit einem Dreier gekrönt“, lobte
Trainer Metzdorf. Sein Team hatte
eine harte Nuss zu knacken, doch
nach dem dritten Treffer war der
Sieg nicht mehr in Gefahr.
Tore: 0:1 (10.) Aytug-Himmet

Gecin, 1:1 (11.) Pascal Schiedeck,
1:2 (26.) Temel Hop, 2:2 (45.)

Christian Zacharias, 3:2 (77.)
Christoph Cselenyi.
SG Oesterweg – TuS Hillegos-

sen 1:0 (0:0). Trotz der Niederla-
ge zeigte sichTrainerAlisHasic kei-
neswegs enttäuscht von seiner
Mannschaft, die in Osterweg diszi-
pliniert agierte und lediglich beim
vermeidbaren Gegentreffer
schlecht aussah. „Wir haben heute
auf unsere Nachwuchsspieler ge-
setzt. Sie haben ihre Sache gut ge-
macht und sich für weitere Aufga-
ben empfohlen“, stellte der Coach
fest. „Auf diese Leistung können
wir aufbauen, sollten wir abstei-
gen, werden wir diesen Weg in
der Zukunft weiter beschreiten“,
gab sich Hasic kämpferisch. Oes-
terweg hatte mehr Spielanteile, es
gelangdenGastgebernabernur sel-
ten, die gut gestaffelte Hinter-
mannschaft der Gäste ernsthaft in
Gefahr zu bringen.

In Torlaune: André Schulze-Hessing (l.) sorgte im Alleingang für einen 4:0-Vorsprung des VfL Ummeln gegen
den TuS Ost. FOTO: PETER UNGER

1:3-Pleite
für den VfR

Bielefeld (bazi). Das letzte Heim-
spiel im Jahre 2019 sollte für den
VfR Wellensiek nicht erfolgreich
über die Bühne gehen. Gegen die
Reserve des SCWiedenbrückmuss-
ten sich die Rottmannshofer mit
1:3 geschlagen geben.
Nach 27 gespielten Minuten traf

Kamil Can Sapli für die Gäste zur
Führung und erzielte damit sein
viertes Tor im 16. Spiel. Wellen-
siek versuchte zwar, den Rück-
stand aufzuholen, doch es wollte
einfach kein Tor gelingen. Zu Be-
ginn der zweiten Halbzeit reagier-
te VfR-Trainer Dominik Popiolek
und brachte Levent Eyrice für den
jungen Aisa Mohand Arifi, doch
auch das sollte nichts bringen.Wie-
denbrücks Konstantin Eirich traf
zum 2:0 (64.) und Julian Stiens ge-
lang sogar noch ein dritter SCW-
Treffer (73.).
Wellensiek steckte nicht auf und

konnte sich noch für seine Mühen
belohnen. Jannis Bölt gelang in
der 88. Minute immerhin noch der
Anschlusstreffer zum 1:3.

Dornbergwird
zumOpfer
desNebels

Bielefeld (bazi). Sonntag Nach-
mittag, 14.10 Uhr, Bipa Sportare-
na in Dornberg: Beim Betreten der
Sportanlage schwante dem Besu-
cher schon Böses: Vom einen Tor
konntemandasanderegarnicht se-
hen. Schemenhaft war die Latte
des mindestens 90 Meter entfern-
ten Tores zu erahnen.
Zahlreiche Zuschauer waren in

den Bielefelder Westen gepilgert,
um sich das Spitzenspiel zwischen
dem TuS Dornberg und dem FSC
Rheda anzuschauen. Doch je spä-
ter es wurde, desto mehr sanken
die Hoffnungen, dass Schiedsrich-
ter Christian Westermann aus dem
Kreis Lübbecke die Partie anpfei-
fen würde. Um 14.30 Uhr – der re-
gulären Anstoßzeit – stellte sich
der Unparteiische noch einmal an
den Pfosten und schaute zur ande-
ren Seite.
Was er sah? Nebel, oder auch

schlichtundeinfacheine inderUm-
gangssprache so bezeichnete
„Waschküche“. So befragte der Re-
fereekurzerhandbeideMannschaf-
ten, ob sie spielenwollen. Beide be-
jahten, die Entscheidung lautete:
30 Minuten warten.
In regelmäßigen Abständen ging

Schiedsrichter Westermann im-
mer wieder auf den Platz, aber die
Wetterlage verbesserte sich nicht,
es wurde eher schlechter und so
fiel um kurz nach 15 Uhr die end-
gültige Entscheidung: Ausfall. Das
Spitzenspiel ist also Opfer des vor-
winterlichen Wetters geworden.

Stockhaus gelingt der Lucky Punch
Bezirksliga: Der SC Bielefeld 04/26 setzt sich in der „Matscheschlacht“ am Gleisdreieck in letzter Minute mit

3:2 gegen den SC Hicret durch. SCH-Coach Ertunc sieht die erste Gelbe Karte der Partie

Bielefeld (bazi). Am Gleisdreieck
herrschte zwar nicht der Nebel, da-
für war der Ascheplatz wieder eine
einzige Matschegrube, was
Schiedsrichter Harun Cebba aber
nicht davon abhielt, die Partie zwi-
schen dem SC Hicret und dem SC
Bielefeld 04/26 anzupfeifen.Wenn
auch mit einiger Zeit Verspätung,
denn das vorherige Spiel dauerte
– aufgrund eines verspäteten An-
pfiffs wegen Frost auf dem Platz –
länger als gedacht und dann muss-
te noch einmal neu abgekreidet
werden, ehe das Derby losgehen
konnte.
Von Beginn an war es ein kampf-

betontes Spiel. Beide Mannschaf-
ten schenkten sich nichts. Es ging
hin und her, sowohl die Hausher-
ren als auch die Gäste hatten im-
mer mal wieder Strafraumszenen,
blieben zunächst aber glücklos im
Abschluss.
Mit einem überlegt vorgetragen

Angriff kombinierte sichderSCBie-
lefeld in den Strafraum des SC Hi-
cretundkonntedurchRahmanFaz-
lijevic zur 1:0-Gästeführung tref-
fen (28.). Die Führung sollte aller-
dings nicht lange halten, dawarHi-
crets Stürmer eigentlich zur Stelle
und konnte das Ergebnis wieder

egalisieren, am Ende war es aber
SCBs Konstantin Westenhoff, der
zuletzt am Ball war und ins eigene
Tor traf (38.). Der Jubel war noch
nicht ganz verstummt, schon durf-
ten sich die Gastgeber ein zweites

Mal freuen. Oguzhan Topalca
tauchte vor SCB-Keeper Arian Kel-
ler auf und erzielte das 2:1 für Hi-
cret (40.). Mit der knappen Füh-
rung ging es in die Kabinen. Hi-
cretsTrainerMehmetErtuncstürm-

te auf Schiri Cebba zu und schimpf-
te wie ein Rohrspatz, weil der Un-
parteiische kurz vor dem Halbzeit-
pfiff einem SCH-Akteur die Gelbe
Karte zeigte, nachdem dieser im
Luftkampf seinen Ellenbogen im
Gesicht eines SCB-Spielers plat-
ziert hatte. Für Ertunc eine Fehl-
entscheidung, die er lauthals mo-
nierte. Die Folge: Gelb für den
Coach.
Nach demSeitenwechsel war ge-

rade einmal eine Minute gespielt,
als Tor Nummer vier am gestrigen
Nachmittag fallen sollte. Mit einem
Kopfball nach einer Freistoßflanke
traf Hicrets Saliou Abou zum 2:2
für das Team von Trainer Petar Sla-
vov ins eigene Tor (47.). Das zwei-
te Eigentor am gestrigen Nachmit-
tag. Mit dem 2:2 entwickelte sich
ein offener Schlagabtausch. Viele
Gelbe Karten prägten die Partie,
und der Held für die Sudbracker
war am Ende Max Stockhaus, der
in der 90. Minute zum vielumju-
belten 3:2-Sieg traf.
„Wir sind natürlich sehr froh,

dass wir diesen Sieg einfahren
konnten“, sagte SCB-Trainer Sla-
vov, der nun 19 Punkte nach 16
Spielen auf dem Konto verbuchen
konnte.

Besprechung: Hicrets Emre Peker, Abdüsselam Özlük und Muhammet Is-
tek (v.l.) überlegen sich einen Plan. ARCHIVFOTO: ANDREAS ZOBE

Sennemacht’s
in 12Minuten
Bielefeld (bazi). Tiefer Rasen,
schwierige äußere Bedingungen,
eine erste Halbzeit, in der es ein
gegenseitiges Abtasten gab, und
dann kam der TuS 08 Senne I, der
innerhalb von zwölf Minuten ein
flottes 3:0 gegen den FC August-
dorf herausgeschossen hatte.
„Im ersten Durchgang gab es

eigentlich nur eine einzige Chan-
ce, und die hatte Malte Gruner für
uns“, berichte TuS 08-TrainerMike
Wahsner. Gruner, der sonst der
„Mister Zuverlässig“ des TuS Sen-
ne ist, scheiterte allerdings am geg-
nerischenTorhüter. Effektiverwur-
den die Senner dann in der zwei-
tenHälfte. Zunächstwar LukaMar-
quardtzurStelleundtrafauselfMe-
tern flach zum 1:0 (66.), in der Fol-
ge stachen die Joker Timon Finger
und Florian Helmke, die Wahsner
erst in der 63. Minute eingewech-
selt hatte. „Ich freue mich total,
dass die beiden getroffen haben“,
erklärte Sennes Trainer.

Pamuk
schmeißt hin
Bielefeld (bazi). Es war eine kur-
ze, aber nicht erfolglose Zeit, die
Ugur Pamuk beim FC Türk Sport
hatte. Doch nach der gestrigen 0:8-
Klatsche beim VfB Schloß Holte
zog der Trainer die Reißleine. „Ich
habe mich auswechseln lassen, ha-
be den Vorstand in die Kabine ge-
beten und meinen Rücktritt er-
klärt“, berichtet Pamuk.
Über das Spiel, was an Deutlich-

keit offenbar nicht zu überbieten
war,wollte der jetzt Ex-Coachnicht
viele Worte verlieren. „Das habe
ich als Spieler einmal in der UEFA-
Cup-Quali gegen Maccabi Haifa er-
lebt, aber sonst noch nie. Ich kann
also nachvollziehen, wie sich die
Jungs jetzt fühlen“, so Pamuk, der
feststellen musste, dass seine
Mannschaft schlichtnichtsvondem
umgesetzt hat, was sie sich vorge-
nommen hatte. „Schade“, meinte
Pamuk traurig. Schnell stand ges-
tern Nachmittag fest, dass nur der
VfB Schloß Holte den Platz als Sie-
ger verlassen sollte. Bereits nach
acht Minuten führten die Haus-
herren 2:0. Das Ergebnis schraub-
ten sie bis zur Pause noch auf 4:0
in die Höhe.
Im zweiten Durchgang ging das

muntere Scheibenschießen weiter.
Nach 55 Minuten stand es 6:0,
nach 68 Minuten gar 8:0.


